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Int ern ati ona l 806  
Trim ma nle itun g 

Ein füh run g 
Mit  d ie  ser  Tr im ma nle itun g  
ver folg en wir die Abs icht , 
uns ere n Kun den  eine n Leit - 
fad en an die Han d zu geb en, 
um  das  Bes te aus  ihre m Boo t 
und  ihre n Nor th-S ege ln her aus - 
zuh ole n. 
Die se Trim ma nle itun g wur de 
von  Hel mu t Sch wer  unt er Mita r- 
bei t von  Soe ren  Sch ram m 
a u s  g e a  r b e  i t e t   u n d   i m  
S e p  t e m  b e r   2 0 0  1  a b g  e -  
sch loss en. 
Folg e dem  Leit fad en,  den n die 
Ein stel lun gen  hab en sich  mit 
uns ere m Boo t als seh r sch nell 
erw iese n und  soll en als Gru nd- 
lage  dien en.  Ver suc he alle r- 
din gs mit  dein em  eige nen  Boo t 
zu exp erim ent iere n, wei l Man n- 
sch afts gew icht , die Bal anc e des 
Boo tes , die Flex ibili tät des 
Mas tes  und  spe ziel le örtl iche 
Geg ebe nhe iten  Ein flus s auf  den 
ind ivid uel l opt ima len  Trim m 
hab en. 

Ma stt rim m 
Zur  Vor ber eitu ng des  Mas tste l- 
len s mü sse n ein ige wic htig e 
Mes sun gen  vor gen om me n und 
M a r  k i e r  u n g  e n  a n g  e b r  a c h  t  
wer den , um  eine n rep rod uzie r- 
bar en Trim m zu erz iele n. 

1. Die  Sal ing län ge und  der 
S a l  i n g  w i n  k e l  b e s  t i m  m e  n  
gem eins am  mit  der  Wa nte n- 
s p a  n n u  n g  u n d   d e m  
Ach ters tag zug  die Mas tbie gun g 
sow ie den  Vor sta gdu rch han g 
und  dam it Pro filti efe  und  Pos i- 
tion  der  ma xim alen  Tief e in 
Gro ßse gel und  Foc k. 
Die  Län ge der  Sal ing e wir d von 
der  Mas tau ßen seit e bis zum 
Ans atz pun kt der  Wa nte n an der 
Sal  ing noc k gem ess en und 
bet räg t 77 cm.  Die  Dis tan z von 
der  Mas thin terk ant e bis zur 
Tan gen te beid er Sal ing noc ken 
soll te 15, 5 cm bet rag en 
(Sa ling pfe ilun g). 
Bei  dies er Gel ege nhe it brin gen 
wir  50 und  55 cm von  der 
Mas tau ßen seit e ent fern t  2  
Mar ken  auf  den  Sal ing en an, 
die als Peil ma rke n für den  Foc k- 
trim m die nen . 

2. Die  Obe rwa nte n und  das 
Vor sta g wer den  am  Mas t 
stra mm  nac h unt en gez oge n, 
daz u mü sse n die  Obe rwa nte n 
aus  den  Sa l  ing end stü cke n  
gen om me n wer den . Auf  Höh e 
der  Obe rka nte  der  rote n Mes s- 
ma rke  am  Lüm me lbe sch lag 
wer den  a l le  dre i  Drä hte 
ma rkie rt. 
Die se dre i Mar ken  wer den 
gen utz t, um  den  Mas tfal l zu 
me sse n und  zu prü fen , ob der 
Mas t ger ade  im Boo t steh t. 

Nun  kan n der  Mas t ges tell t 
wer den . 

3. Der  Mas t wir d, noc h im Kra n 
hän gen d, so auf  der  Mas tfuß - 
sch iene  pos itio nier t, das s der 
Abs tan d zwi sch en Mit te des 
Vor sta gbo lzen s und  der  Mas t- 
vor der kan te 2,6 8 m bet räg t 
(Ma nns cha ftsg ewi cht  bis ca. 
250  kg) . Bei  sch wer ere n cre ws 
soll te der  Abs tan d 2,7 1 m 
bet rag en.  Zur  Sich erh eit wir d 
noc h der  Abs tan d von  der 
Bug spit ze zur  Mit  te des 
Vor stag bolz ens  übe rprü ft, er 
soll  64 cm bet rag en. 

4. Kon trol lier e die Dis tan z von 
der  Obe rka nte  der  Mes sma rke 
am  Lüm me lbe scla g, seit lich  am 
Mas t  gem ess en,  bis zum  Kaj üt- 
dec k, sie soll te 65 cm bet rag en. 

5.  Der  Mas tfal l wir d so eing e- 
stel lt, das s die Dis tan z von  der 
Mar ke auf  dem  Vor sta g bis zum 
Dec k, am  Vor sta g ent lan g 
gem ess en,  1,3 2 m bet räg t. 
Sch wer e Man nsc haf ten  kön nen 
bei viel  Win d den  Mas tfal l auf 
1,3 4 m erh öhe n. 

6.  Die  Mar ken  auf  den  Obe r- 
wan ten  wer den  nun  daz u 
ver wen det , um  zu kon trol lier en, 
ob der  Mas t ger ade  im Boo t 
ste ht. Daf ür mis st  ma n den 
Abs tan d von  der  Mar ke zum 
Dec k und  just iert  die Obe r- 
wan ten  bei lock ere n Unt er- 
wan ten  so, bis die Dis tan z auf 
beid en  Sei ten  glei ch ist.  Die se 
Met hod e ist gen aue r, als vom 
Mas ttop p zu me sse n. 

7. Der  Rig gsp ann ung  kom mt 
ein e wic htig e Bed eut ung  zu,  da 
sie bei eine m 7/8  Rig g mit 

gep feil ten  Sal ing en und  ohn e 
Bac ksta gen  das  Mas tbie gev er- 
halt en und  den  Vor sta gdu rch - 
han g bes tim mt.  Rep rod uzie r- 
bar e Spa nnu ngs wer te sind  nich t 
leic ht zu erh alte n, da nich t alle 
Seg ler im Bes itz des  glei che n 
Wa nte nsp ann ung sme ssg erä tes 
sind  und  selb st Ger äte  glei che n 
Typ s nich t  gen au gle ich 
me sse n. Wir  hab en das  gän gig e 
„Va jert “  Spa nun ngs me ßge rät 
mit  ein er Ska lier ung  von  0-1 0 
in der  Ein ste llun g 5m m für das 
Obe rwa nt und  4m m für das 
Unt erw ant  ben utz t. 

                Obe rwa nt/U nte rwa nt 
Lei cht win d 4, 0 ca. 3,5 
Mit telw ind 5, 5 ca. 5,o 
Sta rkw ind 7,5 -8,0  ca. 6,5 

Dab ei han del t es sich  um 
Mit telw erte , den  loka len  und 
p e r  s ö n  l i c h  e n  U m  s t ä  n d e  n  
ent spr ech end  kön nen  s ich 
Abw eich ung en erg ebe n. Bei  viel 
We lle wer den  gen ere ll ger in- 
ger e Spa nnu nge n gef ahr en,  um 
das  Vor seg el dur ch ein en 
run den  Ans chn itt und  ein e 
grö ßer e Pro filti efe  kra ftvo ll zu 
hal ten , wod urc h jed och  Höh e 
ver lore n geh t. 

Die  Spa nnu ng der  Unt erw ant en 
mu ß auf  jed en Fall  beim  Seg eln 
kon trol lier t und  ggf . kor rigi ert 
wer den . Daz u pei lt ma n die 
Ach terk ant e des  Mas tes  ent lan g 
und  legt  sich  mit  dem  Rüc ken 
auf s Vor sch iff, um  den  Mas t von 
vor ne zu pei len . 
Bei  Leic htw ind  dar f der  Mas t auf 
Höh e der  Sal ing bes chlä ge 3-4 
cm nac h Lee  dur chh äng en, 
ans ons ten  soll te der  Mas t bis 
ca. 20 Kno ten  Win d (10  m/s ec) 
abs olu t ger ade  steh en. 
Bei  me hr Win d wer den  die 
Unt erw ant en ges pan nt, bis der 
Mas t im Top pbe reic h, obe rha lb 
des   Obe rwa nte nan satz es ca. 5- 
10 cm nac h Lee  fällt , in Abh än- 
gig keit  vom  Cre wge wic ht. 

Gro ßse gel  (No rth sai ls MA -2) 
1. Die  Gro ßsc hot  ist der  wic h- 
tigs te Fak tor beim  Trim me n des 
Gro ßse gels . Sch on klei ne Änd e- 
run gen  kön nen  ein en gro ßen 
Ein flus s auf  Ges chw ind igke it 
und  Höh e hab en.  
Bei  mit tler en Win den  und 
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glat tem  Wa sse r kan n die Gro ß- 
sch ot ma xim al dich t gef ahr en 
wer den , der  Tra vell er bef ind et 
sich  6-8  cm in Luv , so sch ließ t 
sich  das  Ach terl iek und  der 
Rud erd ruc k nim mt zu.  Dad urc h 
kan n höh er am  Win d ges teu ert 
wer den , sola ng das  Boo t  
auf rec ht ges ege lt wir d und  sich 
in eine r gut en Bal anc e bef ind et. 
Dur ch eine n Rud erla gew inke l 
von  3-4 °  wir d ein hyd rod yna - 
mis che r Auf trie b (lift ) erz eug t, 
der  das  Boo t höh er seg eln läss t. 
Ein  Rud erla gew inke l übe r 5° 
bre mst  gen ere ll und  erfo rde rt 
ein Abp owe rn des  Gro ßse gels 
(Sc  hot   f i e r  en ,   Ach  ters  tag  
zieh en) , um  den  Rud erd ruc k zu 
red uzie ren . 
Bei  leic hte m Win d wir d der 
Tra vell er 15- 20 cm in Luv 
gef ahr en und  die Gro ßsc hot  so 
wei t gelö st, bis das  Win d- 
bän dse l an der  obe rste n Lat te 
ger ade  nac h ach tern  aus weh t. 
Bei  Sta rkw ind  fah ren  wir  den 
Sch otw age n in der  Mit te, die 
Gro ßsc hot  ist dich t,  das 
Ach ters tag  wird  dur chg ese tzt 
bis das  Boo t wie der  aus ge- 
wog en auf  dem  Rud er lieg t. 
Dab ei wir d eine  leic hte  Man n- 
sch aft wen iger  Gro ßsc hot spa n- 
nun g fah ren  kön nen  und  ggf . 
mit  me hr Twi st übe r die Pos itio n 
des  Sch otw age ns den  Rud er- 
dru ck reg ulie ren . 
Bei  We lle ist prin zipi ell me hr 
Twi st (=V erw ind ung , ger ing ere 
Sch otsp ann ung )  er fo  rde r l ich ,  
um  ein e bre iter e Ste uer spu r zu 
erh alte n, glei chz eiti g wir d das 
Boo t sch nell er, was  wie der  eine 
bes ser e Höh e brin gt. 
Als Anh alts pun kt für pra ktis ch 
alle  Win dst ärk en kan n ein Gro ß- 
seg eltr imm  mit  der  hin tere n 
Häl fte der  obe ren  Seg ella tte 
par alle l zum  Gro ßba um  gelt en. 

2.  D e r   Un t  e r l i  e k s  t rec  ke r  
(ou tha ul) ist ebe nfa lls ein wic h- 
tige r Trim mp ara me ter,  mit  ihm 
wird  die Tief e im unt ere n Teil 
des  Gro ßse gels  bes  t im mt.  
Ins ges am t ist der  Ver stel lbe- 
reic h an der  Kre uz ger ing , eine 
Unt ers etz ung  von  1:1 6 mit 
beid seit iger  Bed ien bar keit  wir d 
em pfo hle n. 
Bei  Leic htw ind  (0- 4 Kno ten , 
2m /se c) soll te das  Sch oth orn  3 
cm von  der  Vor der kan te der 

Mes sma rke  ent fern t sein . 
Bei  mit tler em  Win d (4- 10 
Kno ten , 5m /se c) bet räg t der 
Abs tan d 1,5  cm , bei  stä rke rem 
Win d wir d  das  Seg el bis an die 
Mes sma rke  her an gez oge n. Bei 
unr uhi gem  Wa sse r wir d der 
Un t  e r l i  e k s  t r e c  k e r   i n s g  e s a  m t  
etw as offe ner  gef ahr en. 
Rau msc hot s ode r vor  dem  Win d 
wird  der  Unt erli eks trec ker  bei 
Leic ht- und  Mitt elw ind ca. 
6-8 cm von  der  Mes sma rke 
ent fern t gef ahr en.  Bei  Sta rk- 
win d wir d nich t ode r nur  ger ing 
gelö st, um  nich t zu viel  Rud er- 
dru ck auf zub aue n. 

3. Das  Cun nin gha m wir d 
zur ück hal ten d ben utz t  und 
kom mt nur  bei  vie l Win d zum 
Ein satz . Ab ca. 14 Kno ten  (7m / 
sec ) wir d es lang sam  dur ch- 
ges tzt,  um  den  Bau ch nac h 
vor ne zu brin gen  und  das 
Ach terl iek zu öffn en. 

4. Die  Ver ste llun g des  Tra vel- 
lers  hat   dire kte  Wir kun g auf 
den  Rud erd ruc k, sein e Ein stel - 
lun g wir d som it vom  Man n- 
sch afts gew icht  und  der  Höh e 
des  Rei tba lken s übe r dem  Coc k- 
pitb ode n bee infl uss t. 
Bei  Leic ht- und  Mit telw ind  soll te 
ma n den  Tra vell er gru nds ätz lich 
sow eit in Luv  fah ren , das s der 
Gro ßba um  in der  Boo tsm itte 
ste ht. Dad urc h wir d der  Ber eich 
lam ina rer Str öm ung  zwi sch en 
Foc k und  Gro ßse gel so gro ß wie 
mö glic h geh alte n, was  eine  gut e 
Höh e erg ibt.  
Bei  seh r unr uhi gem  Wa sse r 
wir d der  Gro ßba um  etw as in 
L e e   d e r   M i t  t s c h  i f f s  l i n i e  
gef ahr en. 

5. Das  Ach ters tag  ist ein e 
ext rem  wic htig e Trim me inri ch- 
tun g und  hat  2 Hau ptfu nk- 
tion en. 
Um  eine  leic hte  Bed ienb ark eit 
unt er alle n Um stä nde n zu 
gar ant iere n, soll ten  unb edin gt 
kug elge lage rte Blö cke , z.B .  
H a r  k e n   H K  0 2 8  + 0 3  0 ,  
ver wen det  wer den . 
Mit dem  Ach ters tag  wir d eine r- 
seit s die Pro filti efe  und  -Po sitio n 
im Gro ßse gel bes tim mt,  and e- 
rers eits  wird  zus am me n mit  der 
ein ges tell ten  Wa nte nsp ann ung 
der  Vor sta gdu rch han g und 

dam it das  Pro fil des  Vor seg els 
bee infl uss t. 
Je fest er das  Ach ters tag 
gef ahr en wir d, des to flac her 
wir d das  Gro ßse gel im mit tler en 
und  obe ren  Ber eich , das  Ach ter- 
liek  öffn et und  der  Bau ch 
wan der t nac h ach tern . Dad urc h 
red uzie rt sich  der  Rud erd ruc k, 
das  Gro ßse gel ver lier t an Kra ft. 
Des hal b soll te bei viel  We lle 
nich t  zu vie l   Ach ters tag 
gef ahr en,  son der n  dur ch me hr 
Twi st im Seg el abg epo wer t 
wer den . 
Dur ch Ach ters tag zug  ver ring ert 
sich  der  Vor sta gdu rch han g, das 
Vor seg el bek om mt eine  ger a- 
der e Ans chn ittk ant e, das  Pro fil 
wir d flac her . Man  kan n me hr 
Höh e steu ern , das  Seg el ver lier t 
jed och  an Kra ft. 
Wir  hab en uns er Ach ters tag  alle 
5 cm ma rkie rt, um  gut e Ein stel - 
lun gen  sch nel l wie der  zu find en 
und  nac h Ton nen run dun gen 
glei ch den  rich tige n Trim m zu 
hab en. 

6. Der  Bau mn iede rho ler (va ng) 
wir d auf  Kre uzk urs en lose 
gef ahr en und  kon trol lier t bei m 
Abf alle n und  Auf fier en das 
Ste ige n des  Gro ßba um es und 
dam it den  Twi st des  Gro ßse - 
gel s. 
Auf  rau me n Kur sen  soll te die 
Spa nnu ng des  Bau mn iede rho - 
lers  so sein , das s der  hin tere 
Teil  der  obe ren  Lat te par alle l 
zum  Gro ßba um  ste ht. Bes on- 
der s bei  Sta rkw ind  auf  vor  dem 
Win d-K urs en mu ss der  Nie der - 
hol er seh r dich t gef ahr en 
wer den , um  nich t so leic ht auf 
die  Gei ge zu kom me n. Das  in 
and ere n Boo tskl ass en bei viel 
Win d an der  Kre uz übl iche 
van g-s hee ting  kan n auf  der 
Int. 806  weg en des  krä ftig en 
Mas tpro fils kau m dur chg efü hrt 
wer den . 
Am  bes ten  hat  sich  ein Kas ka- 
den sys tem  mit  1:8 , bes ser  1:1 6 
Unt ers etzu ng und  beid seit iger 
Bed ienb ark eit bew ähr t. 

Vor seg el – Foc k und  Gen ua 
(No rth sai ls MG P-2 ) 
1. Die  Pos itio n des  Foc ksc ho- 
tho lepu nkt es ist von  ent sch ei- 
den der  Bed eut ung  für den 
Trim m der  Foc k, die  je nac h 
M a n  n s c  h a f  t s g  e w i  c h t   u n d  
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We llen ver hält niss en ab etw a 8- 
10 m/s ec Win dge sch win dig keit 
gef ahr en wir d. Als Sta nda rdm aß 
ver wen den  wir  ein en Abs tan d 
von  3,2 8 m von  Mitt e Vor sta g- 
bolz en bis Mitt e Um lenk roll e, 
wob ei der  Vor seg elha ls mit 
eine m 4 cm Wic har d Sch äke l 
bef est igt wir d. Der  Loc hab sta nd 
der   s e r  i en  mä  ß ig  en  Loc  h -  
sch iene n ist zu gro ß und  soll te 
im Ber eich  der  Sta nda rdm aße 
auf  min des ten s 2 cm ver ring ert 
wer den . 
Das  Trim mzi el bei Leic ht- und 
Mit telw ind  ist,  den  mit tler en 
Ach ter l  ieks ber eich  (=m itt le re  
Lat te) par alle l zur  Mitt sch iffs- 
linie  und  den  obe ren  Ach ter- 
liek sbe reic h (=o ber e dur chg e- 
hen de Lat te) par alle l  zur 
Bor dau ßen kan te einz ust el le n.  
Bei   Sta rkw ind  mu ss das 
Ach  te r l  i e k  e tw  as  o f f e  ne r  
gef ahr en wer den , die Sch ot 
wird  2 cm gef iert  und  das  Seg el 
ver twis tet dad urc h. Gen ere ll 
sind  die Sta rkw ind eige nsc haf ten 
des  Sch iffe s dur ch die Pen tex - 
f o ck   m i t   d u r  c hg  ehe  nde  r  
Top plat te eind eut ig ver bes ser t 
wor den , da das  Pro fil gen aue r 
def inie rt und  kon trol lier bar  ist 
und  auc h bei  sta rke m Win d 
sta bil ble ibt. 
Bei m sta rke n Anl uve n soll ten 
bei Foc k und  Gen ua die Win d- 
fäd en (tel l tale s) glei chm äßig 
ent lang  des   Vor liek es einf alle n, 
ans ons ten  mu ss der  Hol epu nkt 
kor rigi ert wer den . 
Bei  sta rke r We lle soll te bis etw a 
10 m/s ec die  Gen ua gef ahr en 
wer den , bei solc hen  Bed in- 
gun gen  wird  ein Loc h vor lich er 
ges cho tet und  die  Sch ot 2-3  cm 
gef iert , wod urc h sich  ein kra ft- 
vol les Pro fil mit  aus reic hen dem 
Twi st erg ibt.  Bei  gla ttem 
Wa sse r wir d die Gen ua bis etw a 
8m /se c gef ahr en,  da sie dich t 
und  mit  wen ig Twi st ges cho tet 
wir d. 
Der  Sta nda rdh olep unk t für die 
Gen ua bet räg t 4,7 3 m von  Mit te 
V o r  s t a  g b o  l z en   b i s  M i t  t e  
Um len kro lle.  Da bei der  Int. 806 
die Wa nte n wei t auß en sitz en, 
sind  die Sal ing noc k und  die 
Obe  rwa  n t e  n  im  un t  e r e  n  
Abs chn i t t  der   l im i t ie ren de  
Fak tor beim  Dic hth olen  der 

Gen ua.  Das  Seg el sch am filt im 
unt ere n Ber eich  imm er an den 
Wa nte n und  ist dor t dur ch 
Tuc hdo ppe lun gen  ver stär kt. Bei 
seh r leic hte m Win d soll te der 
Abs tan d der  Gen ua von  der 
Sal ing noc k ca. 5 cm bet rag en, 
bei Leic ht- und  Mit telw ind  ca. 2 
cm.  Fris cht  der  Win d  wei ter 
auf , kön nen  die  Hol epu nkt e 2 
bis 4 cm nac h ach tern  ver setz t 
wer den , um  das  Ach terl iek zu 
öffn en und  Dru ck aus  dem 
Sch iff zu neh me n. 

2. Die  Spa nnu ng des  Foc k/ 
Gen uaf alle s soll te ebe nso  wie 
die Sch ots pan nun g fort wäh ren d 
an die her rsch end en Bed in- 
gun gen  ang epa sst wer den . Die 
Fall spa nnu ng dar f nie  zu sta rk 
sein , son st wird  das  Pro fil 
zer stör t und  der  Bau ch wan der t 
zu wei t nac h vor n. Ger ade  im 
unt ere n Win dbe reic h der  Foc k 
füh rt die s zu dra ma tisc hen 
Ges chw ind igke i tsv er lu ste n .  –  
Die  Fall spa nnu ng ist rich tig, 
wen n die  leic hte n Que rfal ten  im 
Vor liek sbe reic h von  Foc k und 
Gen ua („K räh enf üße “) ger ade 
ebe n ver sch win den . Bei  Leic ht- 
win d soll en sie noc h sich tba r 
sein , dad urc h wir d die Pro filti efe 
ma xim al, glei chz eiti g lieg t der 
Bau  c h  au s  r e i c  h en  d  w e i  t  
ach tern . Bei  We lle wird  gen ere ll 
eine  etw as ger ing ere  Fall spa n- 
nun g gef ahr en. 

Spi nna ker  (No rth sai ls DC -2) 
1. Die  Höh e des  Spi nna ker - 
bau me s bes tim mt gem ein sam 
mit  der  Spa nnu ng des  Ach ter- 
hole rs und  der  Sch ot das  Pro fil 
des  Spi nna ker s. Die  Sta nda rd- 
höh e des  Spi bau mb esc hla ges 
an der  Mas tsch ien e ist 1,7 0 m 
übe r dem  Kaj ütd ach . Gru nd- 
sätz lich  wird  der  Spi bau m bei 
rau  me  n  und   a ch  ter l  i che n  
Kur sen  so just iert , das s beid e 
Sch oth örn er glei ch hoc h steh en. 
Dab ei wir d der  Bau m in etw a 
rec htw inkl ig zum  Mas t aus ge- 
rich tet,  dad urc h nut zt ma n die 
ma xim ale Län ge und  erz ielt  die 
grö ßte  pro jizie rte Fläc he des 
Spi nna ker s. 
Auf  Rau m- und  Hal bwi ndk urs en 
soll te der  Spi bau m ca.  15 cm 
höh er gef ahr en wer den  als auf 

Vor mw ind kur sen . Da auf  den 
me iste n Sch iffe n kein  Spi bau m- 
nied erh oler  ben utz t wir d, mu ss 
der  Luv bar ber hole r imm er auf 
alle n Kur sen  dich t gef ahr en 
wer den . 
Bei  aus ges pro che nem  Leic ht- 
win d wir d der  Spi bau m deu tlich 
unt er der  Sta nda rdm ark e ge- 
fah ren , dad urc h stra ffen  sich 
die Liek en,  der  Abs tan d der 
beid en Liek en zue ina nde r wir d 
ger ing er, was  ein bau chig ere s 
Seg elpr ofil  zur  Folg e hat .  
Auß erd em  füll t sich  das  Seg el 
leic hte r. 
2. Auf  Rau m- und  Vor win d- 
kur sen  soll te der  Bau m etw a 9o 
Gra d zum  wah ren  Win d, also 
etw a 20 Gra d dich ter als zum 
sch einb are n Win d steh en. 
3. Die  Spi nna ker sch ot ist die 
sen sibe lste  Trim mk ont roll e und 
soll te stän dig sor gfä ltig  bed ient 
wer den . Sie  mu ss mö glic hst 
lose  gef ahr en wer den , so das s 
das  Luv liek  des  Spi nna ker s im 
mit tler en Drit tel imm er wie der 
etw as ein fäll t. 
4. Bei  Sta rkw ind  fah ren  wir  den 
Spi bau m 20 cm übe r der  Sta n- 
dar dm ark e, wod urc h die Liek en 
von eina nde r weg weh en und  der 
Spi  flac her  wird . 
Um  bei Sta rkw ind  auf  ach terl i- 
che n Kur sen  nich t auf  die Gei ge 
zu kom me n,  mu ss  der  
Lee bar ber  dich t gef ahr en und 
die Sch ot stär ker  ang ese tzt 
wer den , um  den  Spi  abz ufla - 
che n, ihn  näh er ans  Sch iff zu 
hol en und  vom  Pen deln  abz u- 
halt en.  Zus ätzl ich mu ss auf 
jed en Fall  der  Gro ßba um nied er- 
hole r seh r fest  ang ezo gen  sein . 
5. Auf  spit zen  Rau m- ode r Hal b- 
win dku rse n dar f der  Spi bau m 
bei  viel  Win d unt er kein en 
Um stä nde n dich ter als 50 cm an 
das  Vor sta g her ank om me n, da 
sich  son st der  Rud erd ruc k dur ch 
die ans teig end e Que rkra f t  
erh öht  und  das  Boo t unk ont rol- 
lier t anl uve n („in  die Son ne 
sch ieße n“)  kan n. Sol lte es 
trot zde m sow eit kom me n, mu ss 
unb edin gt der  Bau mn iede rho ler 
abs olut  gelö st und  die Spi sch ot 
züg ig gef iert  wer den , dab ei 
ver suc ht der  Rud erg äng er abz u- 
fall en und  das  Boo t wie der 
unt er Kon trol le zu brin gen . 


